
S chiedsspruchderZentralschlichtungsstelledesBaugew erbesvom 3.S eptem ber2020

A ntw ortenzu häufiggestelltenFragen

S tand:11.S eptem ber2020

I. Einleitung

IndenL ohn-undGehaltstarifverhandlungen2020 w urdenverschiedeneR egelungenim R ahm endes

S chlichtungsverfahrensgetroffen.DieErklärungsfristdesm ehrheitlichenS chiedsspruchsendetam

17.09.2020.

DienachfolgendeZusam m enfassunggibteinenÜberblicküberdieVereinbarungen:

Fälligkeit tariflichenR egelung

abdem 01.10.2020 EinführungeinespauschalenZuschlagsinHöhevon0,5% desT ariflohns/

GehaltszurEntschädigungvonW egezeiten/-streckeninallenverhandel-

tenL ohn-undGehaltstarifverträgen

(nichterfasst:T V M indestlohn)

10/2020 – 06/2021 Durchführungm oderierterS pitzengesprächezu denT hem en:

- abschließendeN euregelungeinerEntschädigungvonW egezeiten/-

strecken

- europarechtskonform eR egelungderM indesturlaubsvergütungen

im BR T V

- AnpassungderErschw erniszuschläge

- zukunftsfähigeR egelungderM indestlöhne

12/2020 Arbeitnehm ererhalteneineCorona-P räm ieinHöhevon500 € spätes-

tensm itdem N ovem berlohn2020,ggf.zeitanteilig

AuszubildendeerhalteneineCorona-P räm ieinHöhevon250 € spätes-

tensm itderN ovem bervergütung2020,ggf.zeitanteilig

abdem 01.01.2021 L ohnerhöhungvon+2,1 % (T arifgebietW estundBerlin)

L ohnerhöhungvon+2,2 % (T arifgebietO st)

AnhebungderAusbildungsvergütungvon

+ 40 € im 1.Ausbildungsjahr

+ 30 € im 2.Ausbildungsjahr

+ 20 € im 3.Ausbildungsjahr

30.06.2021 EndederL aufzeit
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Antw ortenaufw eiterehäufiggestellteFragengibteshier:

II. ZahlungeinerEntschädigungfürW egezeiten/-streckenandenA rbeitnehm er– pauschaler
ZuschlaginHöhevon0,5% desT arifstundenlohns/ Gehalts

1. A bw annistderZuschlagzu zahlen?

DerZuschlagistinHöhevon0,5 % desjew eiligenaktuellenT arifstundenlohns/Gehaltsab
dem 1.O ktober2020 zu zahlen.

2. W ererhältdiesenZuschlag?

DenZuschlagerhaltenalleArbeitnehm erderL ohngruppen2a-6,auchstationärBeschäftigte
nach§ 3 L ohntarifverträgesow ieAngestellteundP olieredesBaugew erbesim gesam tenBun-
desgebiet.

Ausgenom m ensindnurArbeitnehm er,dieunterdenT arifvertragzurR egelungderM indest-
löhneim Baugew erbevom 17.Januar2020 fallen(dieseR egelungenw arennichtGegenstand
derS chlichtung)sow ieAuszubildende.

3. S indanderetariflicheoderbetriebsinterneR egelungenzurEntschädigungvonW egezeiten/-
streckenaufdenZuschlaganrechenbar?

BestehendetariflicheR egelungenzu W egezeiten-/-streckenvergütungensindgrundsätzlich
nichtaufdenZuschlaganrechenbar.Anderszu beurteilensindjedochspezialtariflicheR ege-
lungen,z.B.im T arifvertragfürdasfeuerungstechnischeGew erbe,diealsspezielleVereinba-
rungeinem Anw endungsvorrangunterliegen.

W urdenbetriebsinterneodereinzelvertraglicheR egelungengetroffen,kom m tesaufdiege-
troffeneVereinbarunganundinw iew eitdem Arbeitnehm erdorteinselbständiger,nichtauf
tariflicheL eistungenanrechenbarerAnspruchzugesagtw urde.HieristeineP rüfungim Einzel-
fallerforderlich.

4. ErhöhtderZuschlagdenT ariflohn,denBauzuschlagoderdenGesam ttariflohn?

N ein.DerZuschlagw irdzusätzlichalsneueKom ponenteaußerhalbvonT ariflohn,Bauzuschlag
undGesam ttariflohngezahltundhatkeinenEinflussaufderenHöhe.

5. IstderZuschlagbeitragspflichtiginderS O KA -BA U ?

DerZuschlagw irdBestandteildesBruttolohnsundistdaherbeitragspflichtiginderS O KA-BAU .

6. W ielangem ussdieserZuschlaggezahltw erden?

DerZuschlagw urdealseigenständigeundgrobpauschalierendeEinstiegs-undÜbergangslö-
sungvereinbart.S iegilt,biseineN euregelungim derzeitnichtgekündigtenBR T V/R T V vonden
T arifparteienvereinbartw urde.

W irdindenvereinbartenS pitzengesprächenbiszum 30.Juni2021 keineneueR egelungge-
troffen,w irddieÜbergangsregelungindenN achfolgetarifverträgenvoraussichtlichfortbeste-
hen.
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III. ZurA nerkennungdespersönlichenBeitragesderA rbeitnehm erinderCorona-P andem ie
zahltderA rbeitgebereine„Corona-P räm ie“ inHöhevon500 €.

1. W ererhältdiedie„Corona-P räm ie“ ?

Die„Corona-P räm ie“ erhaltenallegew erblichenArbeitnehm erderL ohngruppen2a-6,Ange-
stellteundP olieredesBaugew erbesim gesam tenBundesgebiet,dieinderZeitvonM ai(In-
krafttreten)bisN ovem ber2020 im Betriebbeschäftigtw arenundeinenL ohnanspruchhaben.

Ausgenom m ensindauchArbeitnehm er,dieunterdenT arifvertragzurR egelungderM indest-
löhneim Baugew erbevom 17.Januar2020 fallen.

2. W annistdieP räm iezu zahlen?

DieZahlungistspätestensm itdem N ovem berlohn2020,dernach§ 5 Ziff.7.2 BR T V spätestens
am 15.Dezem ber2020 fälligist,andenArbeitnehm erzu zahlen.

O hneeineanderw eitigearbeitsvertraglicheoderbetrieblicheR egelungistbeiAngestelltenund
P olierendieP räm ieam 1.Dezem ber2020 fällig(vgl.§ 614 S atz2 BGB i.V.m .§ 193 BGB).

3. U nterliegtdie„Corona-P räm ie“ derL ohnsteuer-undS V-Beitragspflicht?

EineS onderzahlunginHöhevonbiszu 1.500 €,dieeinArbeitgeberandenArbeitnehm erim
Zeitraum zw ischendem 1.M ärzunddem 31.Dezem ber2020 im Zusam m enhangm itder
Corona-Krisefreiw illigtätigtundzusätzlichzum ohnehingeschuldetenArbeitslohnzahlt,ist
gem äß § 3 N r.11aES tG und§ 1 S vEV lohnsteuer-undbeitragsfrei.Darüberhinausgehende
BeträgeunterliegenderL ohnsteuer-undBeitragspflicht.

AucheineZahlungnachdem 31.Dezem ber2020 lässtdieBeitragsfreiheitentfallen.

DieCorona-P räm ieistnach§ 15 Ziff.4 Abs.2 VT V nichtbeitragspflichtiginderS O KA-BAU .

Beispiel:

Ein Arbeitgeber hat im Juni 2020 eine Sonderzahlung in Höhe von 1.200,00 € als Anerkennung
des persönlichen Beitrages des Arbeitsnehmers in Zeiten der Corona-Pandemie gezahlt. Mit
dem Novemberlohn leistet er eine weitere Zahlung in Höhe von 500,00 €zum ohnehin geschul-
deten Arbeitslohn aufgrund der tariflichen Vereinbarung.

Beide Beträge sind bei der Beurteilung der Lohn- und Sozialversicherungsfreiheit, die der durch
das Corona-Steuerhilfegesetz vom 19. Juni 2020 (veröffentlicht im Bundesgesetzblatt Teil I
S. 1385) neu eingeführte § 3 Nr. 11a Einkommenssteuergesetz bis zu einem Betrag in Höhe von
1.500 € gewährt, zusammen zu betrachten. Eine darüberhinausgehende Zahlung ist grundsätz-
lich steuer- und beitragspflichtig.

Die zweite Zahlung des Arbeitgebers in Höhe von 500,00 € bleibt insoweit nur mit einem Betrag
von 300,00 € steuer- und beitragsfrei.

4. W irktsichdieVereinbarungder„Corona-Zahlung“ aufdieHöhedesT ariflohnsaus?

N ein.DieEinm alzahlungistnichttabellenw irksam .S iew irdzusätzlichzum ohnehingeschulde-
tenaktuellenL ohn/GehaltgezahltalsAnerkennungderpersönlichenBeiträgederArbeitneh-
m erundAngestelltenw ährendderCorona-P andem ie.

EineZahlungingleichlautenderHöhealsN ettobetragandieArbeitnehm erzu erreichen,hätte
eineAnpassungdesT ariflohnsum ca.1,7 % erfolgenm üssen.DerVorteilderEinm alzahlung
liegtsow ohlaufS eitenderArbeitnehm eralsauchaufArbeitgeberseiteinderS teuer-undS ozi-
alversicherungsfreiheitsow ieinderBeitragsfreiheitzurS O KA-Bau derZahlung,sodassderBe-
traginvollerHöhedem Arbeitnehm erzufließt.
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5. S indbereitsgetätigteZahlungendesA rbeitgebersaufdietariflicheR egelunganrechenbar?

EineAnrechnungeinerbereitsgeleistetenZahlungistgrundsätzlichm öglich.Voraussetzungist,
dassdieseS onderzahlungnachdem 1.M ärz2020 erkennbaralseineBonusleistungaufgrund
derCorona-P andem iezusätzlichzum Arbeitsentgeltgezahltw urde.

EineAnrechnungeinerZahlungdesArbeitgebersaufdietariflichvereinbarteCorona-P räm ieist
nachderbisherigenR echtsprechungdesBAG zurAnrechnungtariflicherEinm alzahlungenje-
dochausgeschlossen,soferndem Arbeitnehm ervertraglicheinnichtauftarifvertraglicheL eis-
tungenanrechenbarerselbstständigerAnspruchzugesagtw urde.EineP rüfungdesEinzelfalls
istinsofernerforderlich,insbesondereindenFällen,indeneneineZahlungvorInkrafttreten
dertarifvertraglichenR egelungzum 1.M ai2020 erfolgtist.

6. W annkanndieCorona-P räm iegekürztbzw .anteiliggew ährtw erden?

IstdievereinbarteArbeitszeitgeringeralsdietarifliche(T eilzeit),som indertsichdie„Corona-
P räm ie“ im Verhältnisdervereinbartenw öchentlichenzurtariflichenArbeitszeit.

Arbeitnehm erinAltersteilzeiterhaltenunabhängigvonderkonkretenVerteilungderArbeits-
zeitdieHälfteder„Corona-P räm ie“ .

FürjedenM onat,im Zeitraum AprilbisN ovem ber2020,indem keinerleiL ohn-oderGehalts-
anspruchbesteht,m indertsichdie„Corona-P räm ie“ um einAchtel.Beiunterjährigem Ein-o-
derAustrittim Betriebistdie„Corona-P räm ie“ alsozeitanteiligzu gew ähren.

Beispiele:

Ein Arbeitgeber stellt zum 15. September 2020 einen neuen Mitarbeiter ein. Der Arbeitnehmer
erwirbt damit ebenfalls Anspruch auf Zahlung der tariflich vereinbarte Corona-Prämie ab Sep-
tember 2020. Die Prämie kann jedoch für jeden Monat, in dem noch kein Lohnanspruch des Ar-
beitnehmers bestand, zeitanteilig gekürzt werden. Der Arbeitnehmer hat dann Anspruch auf
Zahlung einer Corona-Prämie in Höhe von 187,50 €.

Ein Mitarbeiter ist zum 30.04.2020 aus dem Unternehmen ausgeschieden. Er hat keinen An-
spruch auf Zahlung einer Corona-Prämie, da der anspruchsbegründende Tarifvertrag erst nach
Beendigung des Arbeitsverhältnisses in Kraft tritt. Arbeitnehmer, die am 31.05.2020 ausge-
schieden sind, haben einen Anspruch, der um 6/8 (also 3/4) für Juni bis November gekürzten
Prämie.

Ein Mitarbeiter ist in Teilzeit beschäftigt mit einer vereinbarten wöchentlichen Arbeitszeit von
30 Stunden. Die tarifliche Arbeitszeit beträgt gemäß § 3 Ziff. 1.2 BRTV in den Monaten April –
November, für die die Corona-Prämie gezahlt wird, 41 Stunden. Der Arbeitnehmer hat daher
einen Anspruch auf eine anteilige Zahlung von 3/8 der Corona-Prämie in Höhe von 365,85 €.

IV. A zubis

1. ErhaltenAzubiseine„Corona-P räm ie“ ?

Auszubildende,dieAnspruchaufeineAusbildungsvergütunghaben,erhalteneine„Corona-
P räm ie“ inHöhevon250 €,diespätestensm itderN ovem bervergütungzu zahlenist.Diese
„Corona-P räm ie“ istnachM aßgabeder§ 3 N r.11aES tG und§ 1 S vEV lohnsteuer-undbei-
tragsfrei.

DieR egelungenzurCorona-P räm iefürArbeitnehm erbzgl.AnrechenbarkeitundKürzung/an-
teiligerZahlunggeltenentsprechend(sieheunterIII.2.-4.).

DieCorona-P räm ieistim Berufsbildungsverfahrennichterstattungsfähig.
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2. W irddieA usbildungsvergütungerhöht?

DieAusbildungsvergütungenw erdenerhöhtabdem 1.Januar2021

- im 1.L ehrjahrum 40,00 €,
- im 2.L ehrjahrum 30,00 € und
- im 3.L ehrjahrum 20,00 €

EineErhöhungfürdas4.L ehrjahristnichtvorgesehen.

DieAuszubildendenerhaltenkeinenpauschalenZuschlagfürW egezeiten/-strecken,dadiese
keinendiesvoraussetzendenL ohn-oderGehaltsspruchim S innederZuschlagsregelunghaben.

V. L ohnerhöhung-Geltung

Abdem 1.Januar2021 erhöhensichdieL öhneundGehälterinallengekündigtenT arifverträ-
gen

- im T arifgebietW estundBerlin um 2,1 %
- im T arifgebietO st um 2,2 %

VI. L aufzeit

DiegetroffenenR egelungentreten– beiallseitigerAnnahm edesS chiedsspruchs(Erklärungs-
frist:17.09.2020)am 1.M ai2020 inKraftundkönnenfrühestenszum 30.Juni2021 gekündigt
w erden.

Berlin,den11.S eptem ber2020
gez.HDB /ZDB

Hauptverband der Deutschen Bauindustrie Zentralverband des Deutschen Baugewerbes

Kurfürstenstraße 129  10785 Berlin Kronenstraße 55 – 58  10117 Berlin-Mitte
Telefon 030 21286-0  Fax 030 21286-240 Telefon 030 20314-0  Telefax 030 20314-419
info@bauindustrie.de  www.bauindustrie.de bau@zdb.de  www.zdb.de


